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BericM des Professors Dr. H. G. Reiclienbacli.

Abermals liat die Anstalt eine Gebietsvergrösserung erlangt.

Die alte Stadtbaiinisclinle und Stadtgärtnerei sind Anfangs November

an den Garten Seitens der Baubehörde abgetreten worden. Es ist

hiermit die Erfüllung eines alten Wunsches möglicher geworden, einen

der inneren Stadt nähern Eingang zu erlangen. Vorläufige Besi^rechungen

mit Herrn Oberingenieur Meyer, an welchen die Herren Dr. Jolm Israel

und Versmann als Mitglieder der Oberschulbehörde lebhaften Antheil

nahmen, geben die Hoffnung auf eine entgegenkommende Lösung dieser

Aufgabe, welche das bisher allerseits eingeschlossene Areal zunächst

gestattet.

Umgepflanzt wurde das Quartier der epigynen Gamopetalae und

Monochlamydeae.

Auch heuer wieder wurden bei den Anschaffungen Holzgewächse

des Freilandes zunächst und mit Vorliebe berücksichtigt.

Die Herren Simon Louis freres in Plantieres bei Metz lieferten

eine grössere Anzahl gut gezogener Stücke. Unter ihnen seien l)e-

sonders erwähnt zwölf hochstämmige Gingko biloba (Salisburia adianti-

folia), welche hoffentlich auf dem Abhänge gegenüber der Quelle

später den Besuchern den Genuss eines kleinen japanesischen Cultur-

hains bieten werden. Sie gediehen recht leidhch trotz des ungünstigen

,.Sommers". Die Abstände sind recht groTj genommen, obschon die

Bäume sehr langsam Avachsen. Unser Exemplar über dem Palmenhause

erscheint heut nicht wesentlich stärker als vor einem Viertel Jahr-

hundert. — Die Magnoha obovata zieren eine Ecke des Eabattensaums

gegen den Westeingang. — Myrica cerifera ist der virginische Wachs-

baum. Die Ueberzüge der Früchte bestehen aus einem grünen Wachs-

stoffe, der gute, wohlriechende Kerzen giebt.

Eine sehr starke Sammlung bezogen wir aus dem wahrhaft

grossartigen Emporium für Holzgewächse zu Zöschen bei Merseburg,

gegründet und gepflegt von Herru Dr. Dicl\ dem Besitzer des dortigen

Rittergutes. Wir nennen unter den Ankömmlingen Exochorda Alberti,

neuentdeckt in Turkestan von dem Collegienrath Alhert Regel, eine

Spiraeacea, Eleutherococcus senticosus, eine Araliacea aus der Mand-

schurei, Panax sessilifolium. Auch Spiraea prunifoha flore simplici,

Pi'unus utahensis, Ligustrina pekinensis seien hervorgeliobcii.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Botauischer Garten. VII

Die Eiuführuii.s fremdläudisclier rflanzeii ist durch die Reblaiis-

gesetze eiimescliräukt. Die deutsche Garteuwelt würde sehr beglückt

sich fühlen, wenn die Reichsregierung ihr wohlwollendes Vorhaben einer

IMilderung der Beschränkungen ausführen würde.

Immerhin haben Avir in gewohnter Weise von der Firma

Haage & Schmidt in Erfurt (Krämjfaßnr) und vom Berggarten in

Herrenhausen eine grössere Anzahl interessanter PHanzen bezogen. Die

cactusartige Asclepiadea, Ceropegia Saundersii aus Südafrika mit ihren

A\T.inderbar gestalteten und gefärbten Blumen, das Trilhum nivale,

Xerophyllum asphodeloides , Helonias virginica — alle Lihengewächse

von Nordamerika w^erden unsere Ausstellungen ebenso zieren, wie die

Zingiberaceae Burbidgea nitida und Wormia Burbidgei, eine Dilleniacea,

beide aus Borneo, Oclira Kirkei von Sansibar und so viele andere

Seltenheiten.

Blumistischen Zwecken dienten Avir durch Ankäufe bei dem

altbewährten soliden Eosenzüchter Million in Lübeck (Möslinger Allee),

bei Benary in Erfurt, L. C. Klismig b'oJin in Barth in Pommern.

Zur Buxeinfassung verbrauchten wir 2:230 Fuss, von Döppiiif/ in

Schmalen])ek l)ei Siek bei Ahrensburg bezogen.

Samen wurden in Hamburg bei den Herren Enist & v. Sprechelscn.

in Erfurt Ijei Herrn Bemirij, in Quedlinburg bei den Gebrüdern Dippe,

in Genf bei Monsieur Correvon erworben.

Der Director lieferte eine grössere Anzahl Orchideen. Mehrere

Sämereien und Zwielielu spendete Herr Baron von Midier, unser be-

rühmter Landsmann in Melbourne.

Die Ausstellungen fanden in der üblichen Weise Statt. Der

Besuch ist im Frühling inmier besonders zahh'eich, einmal wiegen der

langen Entbehrung der Freude an der Ptianzenwelt, alsdann weil die

Badereisen meist noch nicht angetreten.

Große Sorge machte die Victoria regia. Es ist sehr oft darauf

hingewiesen, wie missKch es ist, mit einem einzigen Stücke zu arbeiten.

Die zunächst eingesetzte Ptlanze aus Herrenhausen bei Hannover ent-

Avickelte sich so träge, dass der Verdacht, sie Averde nicht blühen, sich

mehr und mehr befestigte. Sehr spät im Jahre, in der Johanniszeit,

Avurde eine zAveite Pflanze von den Herren Linden, rue du Cliaume,

Gand, bezogen, deren vorher erhaltene genaue Maasse freudige Hoff-

nungen anregten. Die Victoria reist indessen selten ungestraft. Das

von Gesundheit strotzende Exemplar ging sofort zurück und Avir erlebten

das Lhierhörte, erst zu Xovend)ers Anfang die blühende Pflanze zeigen

zu können. — Eine traurige Rechtfertigung für das Nichtblühen

des Herrenhauser Exemplars erlebten wir dadurch, dass die dort
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angepflanzten zwei ganz gewiss starken Stücke ebenfalls nicht zur

Blütlie kamen.

Für Unterriclitszwccke lieferten wir 227 508 Exemplare. Dieselben

vertheilten sieb auf 97 Unterriclitsanstalten, worunter 84 Volksscbulen.

Die Vorträge über Pflanzenkunde für Lelirer Ijeliandelten im

Sonnner und Winter Anatomie und Physiologie, Kryptogamen- und

Phanerogamenkunde.

Sternwarte.
Bericht des Direktors Dr. Georg'e Rümker.

Die Witterung des vergangenen Jahres war der beobachtenden

Thätigkeit der Sternwarte ziemlich günstig, luid es konnten an

146 Nächten, im allgemeinen längere Zeit hindurch, Beobachtungen

angestellt werden. Die den Beobachtungen günstigen Nächte verteilten

sich auf die einzelnen Monate wie folgt: Im Januar hatten wir

7 teilweise heitere Nächte, im Februar 10, März 13, April 10, Mai 18,

Juni 17, Juli 9, August 17, September lo, Oktober 12, November 10,

Dezember 10.

Am Meridiankreise wurden vorzugsweise die Bestimmungen der

Positionen der helleren Planeten, sowie einzelner Fixsterne weiter-

geführt, während am Passageninstrumente vorwiegend die für die Zeit-

ausgaben erforderlichen Beobachtungen angestellt wurden. Ein Teil

der am Meridiankreise gemachten Beobachtungen ist bereits in den

„Astronomischen Nachrichten" veröffentlicht worden, und es wird ein

weiterer, besonders die Fixsternbeobachtungen enthaltender, Teil dem-

nächst in dieser Zeitschrift erscheinen. Am Äc^uatoreal wurden wieder

namentlich die im vorigen Jahre neu entdeckten Kometen und

Asteroiden beobachtet, und es sind die aus diesen Beobachtungen ab-

geleiteten Bestimmungen ebenfalls großenteils bereits pul)liziert worden.

Im Jahre 1880 sind 11 neue Asteroiden hinzugekonnnen,

welche von den Herren Luther in Düsseldorf, Palisa in Wien und

Feters in Clinton U. S. entdeckt wurden. Die Zahl der uns bekannten

kleinen Planeten der Gruppe zwischen Mars und Jupiter betrug am

Schlüsse des Jahres 204.

An neuen Kometen hat uns das verflossene Jahr fünf gebracht.

Von diesen wurde der erste, von Herrn Brooks in Phelps U. S. am

27. April entdeckte, Komet hier bis zum 21. Mai verfolgt. Die beiden

folgenden, gleichfalls von Herrn Brooks am 30. April und 23, Mai

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch der Hamburgischen Wissenschaftlichen
Anstalten

Jahr/Year: 1887

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Reichenbach Heinrich Gustav

Artikel/Article: Botanischer Garten. VI-VIII

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21119
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58099
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=394171



